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„Erst das Leben, dann der Stadtraum, 
dann die Gebäude.“ (Jan Gehl) 
 
Der städtische Außenraum ist 
langlebiger und stabiler als Gebäude. 
 

Quelle: © Gehl Architects 

Kernziel einer nachhaltigen Stadtentwicklung  
ist der Fokus auf die Menschen 
 
 

Wiederentdeckung des öffentlichen Raumes 
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Aktivitäten des Menschen im öffentlichen Raum: 
Notwendige Aktivitäten (Wege zur Arbeit, Schule, zum KIGA, auf die 

Straßenbahn / den Bus warten, Waren ausliefern, Einkaufen etc.) 
Freiwillige Aktivitäten (selbst gewählte Aktivitäten, zB spazieren gehen, 

stehen bleiben, um sich die Stadt anzuschauen, sich hinsetzen, die 
Sonne genießen) 

Soziale Aktivitäten (resultierende Aktivitäten, abhängig von der 
Anwesenheit anderer Menschen, zB bewusstes Aufsuchen von 
Treffpunkten, Gastgärten, Kultur-, Sportveranstaltungen, spielen im 
öffentlichen Raum) 

Wiederentdecken des öffentlichen Raumes 
Wiederentdeckung des öffentlichen Raumes 
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5 Wiederentdecken des öffentlichen Raumes 
und des menschlichen Maßstabes 

Quelle: © Gehl Architects 

Wiederentdeckung des öffentlichen Raumes 
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Eine bessere Qualität führt zu mehr Freizeitaktivitäten in 
den betroffenen Gegenden und zugleich zu mehr sozialen 
Kontakten.  

Grafische Darstellung des 
Zusammenhanges zwischen Qualität 
und Nutzung von Freiflächen  
Quelle: Gehl Architects 

Wiederentdecken des öffentlichen Raumes 
und des menschlichen Maßstabes 

Quelle: © Gehl Architects 
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7 Trend: Umkehr der Mobilitätshierarchie 
Wiederentdeckung des öffentlichen Raumes 
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Mobilität ist nicht gleich Verkehr. Verkehr ist eine unangenehme 
Nebenerscheinung des Bedürfnisses nach Mobilität. 
Stadt der kurzen Wege: 
 Durchmischung von Wohnen, Arbeiten und Erholung 
 Erreichbarkeit von möglichst vielen urbanen Funktionen,  

Services und Aktivitäten zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
 Ein qualitativer öffentlicher Raum macht das zu Fuß Gehen 

und Radfahren attraktiv > längere Wege werden so zurück 
gelegt > weniger Autoverkehr 

  
 

Quelle: © Gehl Architects 

Wiederentdeckung des öffentlichen Raumes 
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Wiederentdeckung des öffentlichen Raumes 

Trend: Umkehr der Mobilitätshierarchie 

Ernst Rainer, Institut für Städtebau  
23.02.2016 

Quelle: © Los Angeles, Department of City Planning 
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10 Wiederentdecken des öffentlichen Raumes 
und des menschlichen Maßstabes 
Fokus ist der Mensch 
 Aufenthaltsqualitäten  
des öffentlichen Raumes 

 

Quelle: © Gehl Architects 

Wiederentdeckung des öffentlichen Raumes 
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Foto: © Martin Grabner Smart Urbanism Team TU Graz 
Ernst Rainer, Institut für Städtebau  
23.02.2016 

Rückbesinnung auf urbane nachhaltige 
Lebensqualität 

Urbane Trends 
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12 Klimaanpassung 
 
 
Ziele des Planes: 
• Identifikation von Herausforderungen 
• Festlegung einer übergeordneten  

Strategie  
• Empfehlungen zu Gesamtlösungen 
• Umsetzung von konkreten 

Maßnahmen  
 

 

Quelle: © City of Copenhagen 

Urbane Trends 
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13 “green comes back to cities”  

Foto: © Martin Grabner Smart Urbanism Team TU Graz 

Urbane Trends 
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14 “green comes back to cities”  

New York's High Line Park 

http://www.guerrillagardening.org 

Quelle: 
http://anstiftung.d
e/urbane-
gaerten/gaerten-
im-ueberblick 

Urbane Trends 
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15 Urbane Energieraumplanung 

Quelle: ECR ©Team TU Graz / Stadtbaudirektion Graz 

Quelle: © Nussmüller Architekten ZT GmbH / AEE INTEC / 
ECR TEAM TU Graz  

Urbane Trends 
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16 Teilen 
Urbane Trends 

Ernst Rainer, Institut für Städtebau  
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17 Bürgerbeteiligung  
 
 
 

Bürgeraktivitäten: 
 Stadtteilfest 
 Bachpatenschaften 
 Baumpatenschaften 
 Stadtteilzeitung 
 Sportverein 
 Seniorengruppe 
 Rieselfeld-Meile 
 Kinderkino 
Naturschutzarbeit 

 
Bürgerbeteiligungen: 
  Städtebaulicher Entwurf 
  Konzeption und Realisierung Dracheninsel 
  Stadtteilfest 
  Grünanlagen mittlerer Graben 2002 
  Grünanlage Waldreieck  
  Stadtteilpark und Spielstationen  
  Arbeitsgruppen Gestaltung Maria-von-Rudloff-Platz  

 und Geschwister-Scholl-Platz 
  Stadtteiltreff mit Kinder- und Jugendmediathek und Jugendarbeit“ (Glashaus) 
  Kunstkonzept 
 Naturerlebnispfad im NSG „Freiburg-Rieselfeld“ 

Arbeitskreise BürgerInnenVerein: 
 •  AK Stadtteiltreff  •  AK Verkehr  •  AK Fernwärme  •  AK Kinder und Jugend  •  AK Kunst und Kultur  •  AK Landschaftspflege  

Quartiersarbeit 
Zum Aufbau des 
Stadtteils 
 
 
 
 
 
 

Einzelprojekte ab 1997 

Quelle: © Stadt Freiburg, Projektgruppe Rieselfeld 

Urbane Trends 
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18 Neue urbane Wohnformen 
 Baugruppenprojekte: BürgerInnen definieren ihren urbanen Lebensraum 

Quelle: http://www.einszueins.at/project/wohnprojekt-wien/ 

Urbane Trends 

Ernst Rainer, Institut für Städtebau  
23.02.2016 
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19 Neue urbane Wohnformen 
 Baugruppenprojekte: BürgerInnen definieren ihren urbanen Lebensraum 

Quelle: http://www.einszueins.at/project/wohnprojekt-wien/ 

Urbane Trends 
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20 Neue urbane Wohnformen 
 

Quelle: © „Mehr als Wohnen“ 

Ernst Rainer, Institut für Städtebau  
23.02.2016 

Urbane Trends 
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Urbane Trends 

Urban Transition 

Ernst Rainer, Institut für Städtebau  
23.02.2016 
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These  

An erster Stelle einer intelligenten (smarten) 
Stadtentwicklung müssen die Erhaltung und Steigerung 
der urbanen Lebensqualität der Menschen liegen. 
Das übergeordnete Ziel sollte die zukunftsfähige 
städtische postfossile Gesellschaft sein. 
 
 
 
 

Foto: © Ernst Rainer 
Smart Urbanism Team TU Graz 
 

Ernst Rainer, Institut für Städtebau  
23.02.2016 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

Arch. Dipl.-Ing. Ernst Rainer 
Institut für Städtebau 

Technische Universität Graz 
https://www.pinterest.com/ernstrainer/smart-urbanism/ 

Ernst Rainer, Institut für Städtebau  
23.02.2016 
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